Landesdelegiertenkonferenz Biindnis 90/Die Griinen Berlin am Samstag, den 24. November
2018, Jerusalemkirche.

L-01-318 Schule fiirs Leben - Bessere Schulen, mehr Qualitit und gerechtere Bildungschancen
fur die Kinder dieser Stadt
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Anderungsantrag zu L-01

SIETE ! ~Eine gute
Ganztagsschule zeichnet sich nicht nur durch einen guten Unterricht aus. Lernen in einer

Ganztagsschule er6ffnet den Schiilerinnen und Schiilern viele Moglichkeiten fiir unterschiedliche
Lern- und Lebenserfahrungen, die Uber den taglichen Unterricht hinausgehen. Dabei werden
insbesondere die emotionalen, sozialen und kognitiven Kompetenzen der Kinder gefordert und
gestarkt. Wir unterstitzen das Berliner Blindnis fiir Qualitat im Ganztag und werden seine Forderung
unterstutzen, dass der Personalschlissel schrittweise von derzeit 1:22 auf 1:15 (ein”e Erzieher*in fir
15 Schiiler*innen) verbessert wird. Die Personalausstattung ist auch hier von sehr groer Bedeutung.
Nur mit einer guten Ausstattung kann auf die Bedurfnisse und Bedarfe der Schiiler®innen gut
eingegangen werden. Lernen gelingt umso besser, wenn die Beziehungsebenen zwischen den Kindern
und Jugendlichen sowie den Erwachsenen in der Ganztagsschule stimmen. Dazu bedarf es ein mehr an
Wahlmoglichkeiten fiir die Schiiler*innen.

Die erganzende Forderung und Betreuung ist kein Aufbewahrungsort fiir Kinder, sondern muss als
Lern- und Aufenthaltsort fur die Schiler*innen weiter an Attraktivitat gewinnen. Eine ganztaqgig
lernende Schule setzt neue Mafstibe, die es zu verwirklichen gilt. Insbesondere die Offnung des
Nachmittagsmoduls fiir alle Schiler*innen an der Grundschule bietet eine Chance, den Berliner
Ganztag nochmal neu zu formieren. Wir wollen den Ganztag qualitativ weiterentwickeln und
gemeinsam mit allen Beteiligten Standards entwickeln, wie der Ganztag noch besser gelingen kann,
um diese im Rahmen von kooperativer Schulentwicklung zu verwirklichen. Hier ist die Schulaufsicht
vor Ort ebenso gefordert wie die Schulleitungen, das Schulpersonal, die freien Trager der Jugendhilfe
sowie die Eltern und insbesondere die Schiler*innen. Denn der Ganztag an Schulen ist mehr als eine
staatlich finanzierte Nachmittagsbetreuung. Um Schulen bei der Ganztagsentwicklung besser zu
unterstiitzen bildet der Ausbau der Serviceagentur ,ganztagig lernen” eine wichtige Stiitze. Dies gilt
insbesondere wenn wir die Schiiler*innen in Brennpunkten starken und fordern wollen. Die rdumliche
Situation ist an den Berliner Schulen daflr erheblich zu verbessern. Es muss uns in einem
mehrjahrigen Prozess gelingen, dass neben den Klassenraumen weitere Flachen fur den Ganztag zur
Verfiigung stehen. Die 3 m? je Schiiler*in paddagogischer Fliche, die das Berliner Biindnis Qualitat im
Ganztag fordert, ist fiir uns dabei eine Richtschnur. Darliber hinaus sind die Aktivitdaten innerhalb und
aufderhalb der Schule durch Kooperationspartner zu erweitern, z.B. durch Sportvereine, Musikschulen,
Museen oder durch Aktivitaten im Kiez usw. Diese Kooperationen wollen wir auch weiterhin stark
unterstutzen.

Die Kostenbeteiligung bei der erganzenden Forderung und Betreuung sollte sozialgerechter gestaltet
werden. Anstelle der volligen Beitragsfreiheit wollen wir eine vollstandige Entlastung der Familien mit
Transferbezug und eine gerechtere Staffelung der Beitrage fir die unteren Einkommensgruppen
durchsetzen. Familien mit einem hohen Einkommen oder Vermdgen sollten auch weiterhin einen
Tageskostenbeitrag fiir den Ganztag entrichten, welchen wir zur weiteren Qualitatsverbesserung
verwenden wollen.




L-01-318 Schule fiirs Leben - Bessere Schulen, mehr Qualitiat und gerechtere Bildungschancen fiir die
Kinder dieser Stadt

Begriindung

mundlich

Seite 2



	L-01-318 Schule fürs Leben - Bessere Schulen, mehr Qualität und gerechtere Bildungschancen für die Kinder dieser Stadt
	Änderungsantrag zu L-01
	Von Zeile 318 bis 322:

	Begründung


